1. a) Nennen Sie die 3 Säulen des Rechtsstaates, die jeweilige Bedeutung und je ein Beispiel!                                                                                                          9P

	
	
	

	
	
	

	
	
	



b) In welchem Artikel ist die Gewaltenteilung verankert?                              1P



c) Warum ist die Gewaltenteilung wichtig?                                                    2P





2. Wo ist der Geschäftsgang in den ordentlichen Berliner Gerichten geregelt? Benennen Sie die gesetzliche Grundlage!                                                                        2P     



3. Welches Gesetz regelt:                                                                                     3P
a) Die rechtliche und politische Grundordnung:_______________________

b) Die Grundlage des Prozessrechts:________________________________

c) Das „Recht des täglichen Lebens“_________________________________?


4. In welche Zweige gliedert sich die ordentliche Gerichtsbarkeit?                       5P















5. a) Nennen Sie je zwei Beispiele für die streitige und die freiwillige Gerichtsbarkeit! 4P
    
· streitig:

· freiwillig:


b) Was sind Fachgerichtsbarkeiten?                                                                          4P

· .
· .
· .
· .
  
6. Nennen Sie drei Organe der Rechtspflege!                                                               3P

· .
· .
· .


                                                                                 
7. a) Wie viele Amtsgerichte gibt es in Berlin?     _____                                                1P

b) Geben Sie die Sonderzuständigkeiten drei dieser Gerichte an!                             3P
	
	

	
	

	
	



c) Wo kann man die Sonderzuständigkeiten ablesen?                                             1P




8. Wie viele Geschäftsstellen hat ein Amtsgericht? Nennen Sie den entsprechenden Paragraphen!                                                                                                           2P



                                                                                                 
9. Benennen Sie vier Teilgeschäftsstellen!                                                                 4P

· .
· .
· .
· .
10. Was versteht man unter dem „gesetzlichen Richter“? Wie ist die gesetzliche Grundlage?                                                                                                       4P











11. Welche Arten der Geschäftsverteilungspläne kennen Sie?                              3P

· .
· .
· .


12. Nennen Sie die Instanzenzüge der Ihnen bekannten Eingangsgerichte (zivile Gerichtsbarkeit) unter Nennung der gesetzlichen Bestimmungen!                   14P                                  
	I. Instanz
   _ _ _ _ _ _ _   gericht
	II. Instanz
_ _ _ _ _ _ _   gericht
	III. Instanz
 _ _ _ _ _ _ _   gericht

	
	
	

	
	
	




13. Wonach richtet sich der „allgemeine Gerichtsstand“?                                          1P



14. Welche unterschiedlichen Präsentate gibt es?                                                     3P

· .

· .

· .

15. Nennen Sie ein Schriftstück, was keinen Eingangsvermerk erhält!                       1P





16. Wozu dient das Präsentat?                                                                                    2P

· .

· .

17. Wie werden Aktenzeichen in Rechtssachen gebildet? Geben Sie die gesetzliche Bestimmung an!                                                                                                    5P






18. Ergänzen Sie die Registerzeichen!                                                                       3P

a) Antrag auf Eröffnung eines Verbraucherinsolvenzverfahrens
       39        304 / 23
b) Klage auf Zahlung von 13.000 € Schadensersatz wegen fehlender Handwerkerleistung

90         214 / 23


c) Eingang eines Rechtshilfeersuchens eines anderen Gerichts

70        5/ 23

19. Welches Gericht ist für die nachfolgenden Fälle zuständig?                                    7P

a) Herr Berger aus Köpenick verklagt Frau Krämer aus Schöneberg auf Rückzahlung eines Darlehens in Höhe von 4.900 €.

· Sachlich:

· Örtlich:

b) Die Vermieterin Frau Bäcker verklagt ihre Mieterin Frau Fleischer aus Mitte auf Räumung und Herausgabe der vermieteten Wohnung.

· Sachlich:

· Örtlich:

c) Herr Meier hat seine Klage gegen Frau Berner wegen Schmerzensgeld i.H.v. 42.000 € in zweiter Instanz verloren. Vor welchem Gericht kann sich Herr Meier dagegen wehren?

· Gericht:

· Sitz:

d) Die Sekretärin Bettina ist auf dem Weg zur Arbeit auf vereister Straße ausgerutscht. Ihre Unfallversicherung lehnt die Kostenübernahme für eine Reha ab.

· Gericht:



20. Definieren Sie den Begriff „Zustellung“ und welchem Zweck diese dient!                 4P









21. In dem Rechtsstreit Peters / Muster soll der Beklagten das Urteil durch die Post zugestellt werden. Der Postbote trifft die Beklagte unterwegs zufällig auf der Straße und händigt ihr dort das Schriftstück aus. Er erstellt die Zustellungsurkunde.
Ist die Zustellung wirksam und wo ist dies geregelt?                                                2P 








22. Wozu dient eine Ausfertigung?                                                                                  1P










23. Fügen Sie den folgenden Beispielen korrekte Abvermerke und Fristen bei!              6P


a)                    Vfg.

1. Schreiben an RA des Bekl. zustellen:
In pp. wird um Stellungnahme zum Ss v. 01.07.22 binnen 2 Wochen gebeten.
MfG
2. Frist: 2 Wochen (Zustellnachweis da?)

11.04.2023
Meier
Ri am Amtsgericht


b)                   Vfg.

1. V.: Kosten a.A.
2. Anl. Schreiben absenden per Fax
3. Frist: 2 Wochen

11.04.2023
Meier
Ri am Amtsgericht


24. Zusatz: 

Was bedeutet es, wenn eine Entscheidung rechtskräftig ist?                           1 ZP











Viel Erfolg!
